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Wir trinken nun rcgelmäjzig Ihren
Kaffee Hag und befinden uns dabei sehr

wohl. Wir können jetzt in der Nacht ru-
hig schlafen und sind auch nicht nervös.
Der Kaffee Hag ist unser unentbehrliches
Familiengetränk geworden, das sich durch
sein feines Aroma auszeichnet. Ich werde
den Kaffee Hag überall in meinen Be-
kanntenkreisen empfehlen. 820

P. B. in Winterthur.

Soeben erschienen:
Pfarrer Künzle s

Volkskalenöer
1927

Kein Kalender bringt soviel Neues und In-
tercssantes für Gesunde und Kranke. — Der
Künzle-Kalender wird alljährlich von Hundert-

lausenden mit Spannung erwartet!

Wie halte ich Minen Leib gesund?
Neue Winke und Ratschläge über Entstehung
und Heilung von Krankheiten, eigens für den
Volkskalender versaht und in alphabetischer
Reihenfolge zusammengestellt von Kräuter-

pfarrer Joh. Künzle in Zizers.
Preis des Kalenders Fr. 1.2g. Bei Zusendung

per Postnachnahme Fr. 1.45.

Zu haben bei allen Buchhandlungen und Pape-
terien oder direkt beim

Verlag Otto Walter A. G., Ölten
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ErziehunvsAnstalt
für katholische Mädchen im Alter von Z4—2V

Iahren sucht tüchtige, opferfreudige, seriöse katho-
tische Hauseltern zur Leitung der Anstalt. Bewerber
sollen ein Lehrpatcnt besitzen. Eintritt auf Ende
August. Offerten mit Zeugnissen und Referenzen
sind zu richten an den Präsidenten der engern Kom-
Mission. H. H. Pfarrer A. Emiir. Thalwil (Zürich).
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1^11' PldILbt VOK^OKI- von k'KIbivkIOtt I^UOKkikbl^bidi L. 5
(Lroscbüre dir. I cler Lcbriktenreibe cler V^ockenscbritt

„Das dieue lîeicb"), 44 Leiten mit tkmscblag.
k'rcis kr. l.4l) 83l

secier Oeutscbe, äem ctie kknterclrüclcung cles
Oeutscbtums im ^uslancie ru kleinen gebt,
soll cliese aeitgcmässe IZroscbürs lesen.

Lestellungen erbeten an ciie VerlaxsanstaltPVLOk-l^ ^.(3 Abteilung:
„O/^8 dikibiki kikilLkl", V/ien, 6. Lerirlc, bkariakilkerstrasse dir. 49.
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